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De Generalversammlung an 1. Januor 2023
„Hahnbeer 2023 findet statt“, so war es der Wille aller Hahnbeer-
bröder auf der 3-Eggenversammlung am 5. Dezember 2022 im 
Verlagshaus Boyens, Östereggenstuuv. Bei eventuellen (Corona-)
Widrigkeiten findet Hahnbeer nicht im Februar statt, sondern im 
April, so ein weiterer Beschluss.
Mit dieser Gewissheit wurde die Generalversammlung des 
Südereggen-Hahnbeers traditionsgemäß am 1. Januar 2023 
abgehalten und die anwesenden 40 Hahnbeerbröder stimmten 
auf die Frage „Wölt wi Hahnbeer fiern“ mit einem kräftigen 
„Jo“. Die Ausklingler hatten am 31. Dezember traditionell in der 
Süderegge zur Generalversammlung eingeladen. 
Harald Popp, Öllersmann der Süderegge, begrüßte pünktlich 
um 16 Uhr mit höflichen Sätzen und guten Wünschen für 2023 
die Hahnbeerbröder und Gäste in dem HSV-Sportcasino 
(Krogwirt David Lazar, wegen einer anderen Veranstaltung 
leider abwesend). Anwesende Ehrenschwester und Ehrenbaase 
waren: Christa Nordmann, Gerd Lorenzen, Uwe Eggers, Uwe 
Habeck, Helmut Doormann, Friedemann Braun, Georg Scheel 
und Sönke Schulz. Besonders angenehm fiel auf, dass die Stadt 
Heide mit drei Prominenten der forderen Reihe anwesend 
war: Bürgermeister Oliver Schmidt-Gutzat, Bürgervorsteher 
Michael Stumm und der 1. Stadtrat Mark Trester.
Im Jahr 2022 haben zwei verdiente Hahnbeerbröder uns alle 
verlassen: der hoch geschätzte Frieseurmeister Gerd Lüders 
und unser allseits beliebter MTV-Sportheimwirt Wolfgang 
Nordmann. Dies teilte der die Versammlung leitende 1. Föhrer 
Guido Thomsen mit, es wurde der Verstorbenen würdig in einer 
Schweigeminute gedacht.
Weitere Tagesordnungspunkte waren das Verlesen des Protokolls 
der vergangenen Generalversammlung von dem Schriftföhrer 

Bernd Petersen, die außerordentlich am 13. 5. 2022 stattfand, 
der Kassenbericht des Hahnbeervereins und der Kassenbericht 
des Sparclubs. Allem wurde ohne Gegenstimmen zugestimmt, 
Entlastung wurde erteilt.
Auch die anschließenden Wahlen verliefen sehr harmonisch, der 
verkleinerte Vorstand sieht wie folgt aus:
Öllersmann	 Harald Popp
1. Föhrer	 Guido Thomsen	 2. Föhrer	 Tim Patzer
Schriftföhrer	 Bernd Petersen
1. Kassierer 	 Lennart Zins	 2. Kassierer	 Timm Frauen
FestA.L.	 Malte Popp	
1. Bisitter	 Simon Kock	 2. Bisitter 	 Burkhard Thedens
1. Kretler	 Thorsten Schulz	 2. Kretler	 Malte Schümann
Vorrieter 	 Tobias Schaaf
Fahndräger	 Max Ole Stöcken
Sparclubvörsitter: Uwe Lorenzen, kommisarisch eingesetzt
Desweiteren sind:
die Kassenprüfer des Hahnbeervereins: Rüdiger Kock und 
Stefan Offermann
und die Revisoren des Sporclubs: Uwe Eggers und Georg Scheel

Vor der Pause kamen die Gäste zu Wort: Bürgermeister Oliver 
Schmidt-Gutzat dankte auf Plattdeutsch den Hahnbeerbrödern, 

1. Föhrer Guido Thomsen, 
 Festausschussleiter Malte Popp, 2. Föhrer Tim Patzer



„wat jüm alln’s maakt för de Stadt“, Eggenpastor Edgar Huhn 
betonte, dass „tosamenkamen und tosamenstaan de Garanten 
för Frieden un Frieheit sind“, Jutta Rautensperger von den Ost- 
und Westpreußen wünscht „gutes Gelingen und freut sich auf 
Südereggen-Hahnbeer 2023“ und auch Reinhold Paczkowski 
von den Pommernschen Landsmannschaften betont: „Ihr habt 
uns nicht vergessen“.
Nach der Pause berichtete der 2. Föhrer Tim Patzer, dass die 
Musikkapellen für die Umzüge und auch für den abendlichen 
Festball trotz der Pandemieschwierigkeiten zugesagt haben. 
Abends im Saal spielt die Tanzkapelle „Troubadix“ und sorgt 
mit ihrer „Partymucke“ für stimmungsvolle Unterhaltung und 
bittet zum Tanz, im kleinen Saal sorgt DJ Woschi für Stimmung.
Tim Patzer berichtete weiter über insgesamt 38 Termine, die 
im Laufe des Jahres wahrgenommen werden mussten. Süder- 
eggen-Hahnbeer ist nicht nur im Februar, Hahnbeer lebt täglich.
Malte Popp, der Festausschussleiter, stimmte mit der Verkün-
dung der Termine alle Hahnbeerbröder auf das zukünftige 
Hahnbeergeschehen ein. 
Max Ole Stöcken, Südereggen-Fahndräger, berichtete über den 
mangelhaften Zustand einiger Fahnen und bittet um einen 
Tagungsordnungspunkt in einer der nächsten Vorstands- 
versammlungen.
Und auch der Vorreiter Tobias Schaaf hatte schon die Weichen 
gestellt für die Bereitstellung der Pferde und Kutschen während 
des Festumzuges am 18. Februar 2023. „Ich bin zwar noch nicht 
gerade vor, aber da arbeite ich dran. Es sollen 4 Kutschen 
kommen“.
Mit Lustigkeit und Freude an der Sache berichteten die 
Utklingler, diese alte Tradition gibt es nur noch beim Süder- 
eggen-Hahnbeer (s. auch Artikel „Traditionelles Utklingeln vor 
dem Aus“).
Hurra, es ist geschafft … doch halt, es fehlte das Schleswig- 
Holsteinlied. Schleswig-Holstein meerumschlungen… wurde 
von vielen kräftigen Männerstimmen sowie einigen kräftigen 
Damenstimmen gesungen und stärkte das Gefühl, eine intakte, 
fröhliche und traditionsbewusste Gemeinschaft zu sein. „Wir 
stehen in den Startlöchern, Südereggen-Hahnbeer 2023 zu 
gestalten. Packen wir’s an“
Peter Bur, „de ehemalige Feststifter un Wollerbeleber vun 
Südereggen-Hahnbeer“ wäre mit Sicherheit auf die eigen- 
ständige älteste Hahnbeeregge von Heide stolz gewesen, 
Südereggen-Hahnbeer gibt es seit 1841.

Vordere Reihe: Tim Patzer, Guido Thomsen, Harald Popp, 
Bernd Petersen, Uwe Lorenzen

Hintere Reihe: Timm Frauen, Dennis Offermann, Malte Popp, 
Tobias Schaaf, Thorsten Schulz, Simon Kock, Max Ole Stöcken, 

Malte Schümann

50 Jahre „Elektro Schulz“,
auf dieses stolze Ereignis können die Firmeninhaber, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter stolz blicken. Der Firmengründer war 
Walter Schulz, am 1. Februar 1973 machte er sich  mit seiner 
Frau Heinke selbständig. Durch Fleiß und Fachwissen expan-
dierte der Elektrobetrieb ständig, am 1. Februar 2002 übernahm 
der Sohn Thorsten Schulz mit seiner Ehefrau Nicole das Fach-
geschäft. Schon frühzeitig und mit Weitblick wurde die weitere 
Nachfolge entschieden, seit dem 1.1.2021 führen Thorsten und 
Nicole Schulz sowie Vladimir und Sandra Hermann gemeinsam 
das Geschäft und sichern so die Beschäftigung der derzeit 28 
Mitarbeiter. Die Elektrifizierung schreitet voran, es gibt immer 
viel zu tun.  



Neu im Südereggen-Hahnbeer-Vorstand
Malte Schümann wurde am 1. Januar in den Vorstand 
zum 2. Kretler gewählt, er kommt aus einer „Südereggen- 
Hahnbeer-Hardliner-Familie“. Sein Wohnsitz ist z. Zt. in 
Hemmingstedt, aber die Süderegge ist sein zuhause und er 
gehört mit seinen 28 Jahren zu den „jungen Wilden“, er ist 
der jüngste Hahnbeerbroder im Vorstand. Mit Südereggen- 
Hahnbeer ist Malte groß geworden, er ist fest integriert und mit 
der Tradition, den Sitten und Bräuchen der Egge gut vertraut. 
„Die Aufgaben des 2. Kretlers werde ich erfüllen und mit Stolz 
gehöre ich zum Südereggen-Hahnbeer.“ Malte ist gelernter 
Industriekaufmann (Friesenkrone Feinkost Marne 2013 – 2021) 
und arbeitet seit einigen Jahren im elterlichen Betrieb, (s. Werbung 
oben links). Mit einem gewissen Weitblick hat Malte erkannt, 
dass Südereggen Hahnbeer nur durch aktives Helfen und 
Unterstützen bestehen und gestaltet wird, diese Verantwortung 
übernimmt er mit Freude.

Unsere neuen Ehrenbaase
Volker Voigt feiert im Februar 
2023 seinen 70sten Geburtstag, 
er wird neuer Südereggen-Eh-
renbaas. 1992 wurde er erstmals 
in den Vorstand als 2. Schrift-
föhrer gewählt. Seine weiteren 
späteren Aufgaben waren 2. 
Kretler, 1. Kretler, 2. Beisit-
zer und 1. Beisitzer. Im Jahr 
2010 löste er den damaligen 
1. Föhrer Jürgen Hansen ab 
und wurde 1. Föhrer, dieses 
Amt bekleidete er mehr als 10 
Jahre und schied aus gesundheitlichen Gründen aus. Volker 
Voigt kommt aus dem Dorf Neuenkirchen, war  schon in der 
Jugend mit der Plattdeutschen Sprache aufgewachsen und 
spricht auch heute gern das ihm vertraute Platt. Mit seiner 
Ehefrau Heinke plant er des öfteren mit dem Wohnmobil 
Urlaubsfahrten nach nah und fern.

Nach 40jähriger Vorstandsarbeit folgt für Uwe Lorenzen 
nunmehr die Ehrenabteilung und er wird stolzer Ehrenbaas. 
Uwe Lorenzen (Sohn von „Hein Kohle“ und Bruder vom 
ehemaligen Öllersmann/Ehrenbaas Helmut Lorenzen) ist ech-
ter Heider Jung. Die Eltern hatten seit 1950 ein Kohlengeschäft 
hinter dem ehemaligen Hahnbeerkrog in der „Kleine Straße 4“.
Als Kind holte er viele Jahre sonntags den Vater vom 
damaligen Hahnbeerkrog-Stammtisch ab und hat somit viele 
Traditionseigenschaften der Süderegge mitbekommen. Leben- 
dige Erinnerungen voller Originaltäten gibt es mit den 
Sparclubrevisoren Bruno Schwarz, Uwe Knaack, Heinz 
Sievertsen, Uwe Eggers und Georg Scheel bei der Sporclub- 
finanzprüfung. Sein Zuhause ist bekannt als Eierinsel nach 
den Versammlungen bzw. Klingeltour-Abmeldungen. Uwe 
sammelte die alten Protokolle der Süderegge ab 1867, viele 
Zeitungsberichte sind auch ab 1982 vorhanden.
Gewählt wurde Uwe auf der Generalversammlung am 01.01.1982 
als Sporclubvörsitter nach dem verstorbenen Sporclubvörsitter 
Hans Diener.
Während seiner Hahnbeerzeit erhielt er viele Ehrungen, war 
18 Jahre Landtourenföhrer und trug 1998 die Kandelaberober-
schmückerkette.

Ehrenbaas Uwe Lorenzen und 2. Kretler Malte Schümann



Traditionelles Utklingeln vor dem Aus?
Ein Traditionsverein lebt von seiner Tradition. Die Süderegge 
hielt schon immer am Längsten an von Generation zu Gene- 
ration überbrachten Bräuchen fest. So ist unsere Egge auch die 
einzige, die an Silvester mit ihren ausstaffierten Utklinglers 
durch die Egge zieht und die Generalversammlung ankündigt. 
Aus einer Zeit in der Zeitungsannoncen kaum erschwinglich 
waren (kein Unterschied zu heute) und Rundfunk und Post 
noch nicht erfunden bzw. nicht flächendeckend eingeführt 
waren, machten sich wackere Hahnbeerbröder auf, mittels 
Glocke und Stimme die Generalversammlung zu verkünden. 
Kein Wetter war zu schlecht, kein Grund war groß genug, nicht 
loszumarschieren. Bis heute? Längst wissen alle Interessierten 
über sämtlich zur Verfügung stehenden Medien, wann die 
Generalversammlung stattfindet. Das Ausklingeln hat nur noch 
einen symbolischen Wert. Einen Wert der für viele noch für das 
Südereggen-Hahnbeer steht, ohne dass es irgendwie nicht mehr 
dasselbe ist: dieses Einläuten der „fünften Jahreszeit“. Endlich 
geit de Hahnbeertied woller los, Hahnbeer in Heid die Glocke 
ertönt.
Schwer ist es geworden eine schlagkräftige Mannschaft von 
6 Vorstandsmitgliedern jedes Jahr Reih um auf die Beine zu 
stellen. Längst überwiegen die kleinen und großen Gründe ein 
Mitlaufen lieber abzusagen. Erschwerend hinzu kommt der 
Umstand, dass die Verkleinerung des Vorstandes den Turnus, 
wann man wieder dran ist, stark verkleinert hat. So ist man bei 
14 Vorstandsmitgliedern jedes zweite Jahr dran auszuklingeln. 
Dies ist ein kaum zu haltender Umstand mit Blick auf Familie 
und Kinder.
Ist ein Abschaffen des Utklingelns unausweichlich? Das ist 
vielleicht ein wenig zu kurz gedacht. Lösungsansätze könnten 
sein, dass nur noch jeweils ein Vorstandsmitglied mit Hölpern 
in die Egge zieht, was die Tradition ein wenig aufweichen aber 
nicht abschaffen würde. Oder man begrenzt das Ausklingen 
zeitlich, so dass alle Hahnbeerbröder nachmittags wieder 
bei ihren Familien sein können. Besprochen und entschieden 
werden muss das im Vorstand. Aber vielleicht gibt es aus den  
Reihen der Hahnbeerbröder und ganz wichtig auch der Hahn-
beerschwestern Lösungsansätze, die uns bei der Entscheidung 
helfen könnten.

Das Binderfest - oder auch 
das „kleine“ Fest vor dem Großen

Die Ur-Idee - an der heute noch festgehalten wird - war es, ein 
Fest auszurichten, das der Vorstand für die Hölper auf die Beine 
stellte. Jene Arbeiter, die Woche um Woche beim Grüngirlanden-
binden auf dem Bauhof ihre Freizeit opfern, damit Hahnbeer in 
Heide den Glanz und Wiedererkennungscharakter erhält, den 
alle Heider Bürger kennen. Beim Binderfest - oft auch Hölperfest 
genannt - dürfen die Arbeiter endlich mal feiern, sich zurück- 
lehnen und die Zeit genießen. 
Traditionell findet das Binderfest bei allen drei Eggen nach dem 
Aufstellen der Eggensymbole statt. Bei uns ist es die Große 
Ehrenpforte, die vor dem Alten Pastorat mit vielen Helfern 
und Fachleuten aufgestellt wird. Anschließend geht es seit 29 
Jahren in das, in der Süderegge ansässige, Feuerwehrgerätehaus 
zum Feiern. Dort wird in einem vollen Haus bei Bockwurst und 
kühlen Getränken geschnackt und gefeiert. Die Heider Musik-
freunde spielen mit ihrer Blasmusik ordentlich auf und laden 
zum Tanzen ein. Das „kleine“ Fest... denn die Stimmung ist 
immer bombastisch und oft auf dem Siedepunkt, so dass die 
Wahl des Veranstaltungsortes auch aus Sicherheitsaspekten 
genau richtig gewählt ist. 
Die Ur-Idee hat Bestand. Doch längst sind die Übergänge aller 
helfenden Hände, ob Hölper oder Vorstandsmitglied fließend. 
Der überwiegende Teil des Vorstandes bindet fleißig Girlanden 
oder ist in der filigranen Buchsbaumabteilung tätig und die 
Hölper unterstützen den Vorstand nach Kräften, damit das 
Binderfest ein rauschendes Fest wird. 
Um Malte Popp, unseren Festausschussleiter, zu zitieren: „Vom 
Binderhof lebt die Süderegge!“ Und so war es früher üblich, dass 
lediglich Hölper, die vorher auch geholfen hatten, an diesem 
Fest teilnehmen konnten. Wir würden uns freuen, wenn Inte-
ressierte an unserem Binderfest auch vorher den Weg auf den 
Binderhof finden würden, um uns tatkräftig zu unterstützen. Ob 
nun bei einem Schnack oder beim Grüngirlandenbinden, jeder 
ist gerne auf dem Binderhof gesehen und herzlich willkommen. 
Gebunden wird immer auf dem Bauhof der Fa. Haustech-
nik Thomsen samstags um 13:00 Uhr. An dieser Stelle geht 
auch noch mal unser herzlichster Dank an Familie Thomsen 
und an die Feuerwehr für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Bild Ausklingler am 31. 12. 2022 
(Landtour) Tobias Schaaf, Max Ole Stöcken, Simon Kock und 

(Stadttour) Bernd Petersen, Malte Popp, Harald Popp

Telefonnumern:
Öllersmann Harald Popp: 

04 81- 6 30 32
1. Föhrer Guido Thomsen: 

04 81- 683 70 36
2. Föhrer Tim Patzer 

04 81- 683 78 18



Das großartige Sommerfest am 3. September
Kein Hahnbeer im Februar, aber im September sollte es ein 
Vereinsfest geben. Die Organisatoren Malte Popp, Simon 
Kock, Lennart Zins, Max Ole Stöcken und Burkhard Thedens 
besprachen den Ablauf des Sommerfestes mit der MTV-Wirtin 
Christa Nordmann, für zwei Stunden gab es kostenfrei Getränke 
und Spanferkel aus der Hahnbeerkasse. Bei guter sommerli-
cher Witterung und der festlichen Ausschmückung des Lokals 
waren die ca. 140 Teilnehmer bald in bester Stimmung, endlich 
mal wieder ein heiß ersehntes Treffen der Hahnbeerschwestern 
und -bröder. Ein zwischenzeitliches Schätzspiel erhöhte die 
Spannung, der erste Preis war eine gestiftete Schubkarre.
Es wurde bis spät in die Nacht hinein gefeiert.

Wollen Sie/willst Du dem Südereggen-Hahnbeerverein 
beitreten und in dieser traditionellen, heimatlichen 
und freundschaftlichen Gemeinschaft mitmachen?

Ja, gerne, das interessiert mich sehr … dann 
www.südereggen-hahnbeer.de

oder 
Öllersmann Harald Popp 04 81-6 30 32 

oder 
1. Föhrer Guido Thomsen 04 81-683 70 36

Binderhof bei Thomsen
stehend: 

Tim Patzer, Lennart Zins, Thorsten Schulz, Helmut Doormann, 
Burkhardt Thedens, Stefan Offermann, Timm Frauen, 

Mario Springer, Kim Wiechmann, Malte Schümann, Simon Kock, 
Ulf Skerra, Malte Popp, Rüdiger Kock, 

Reimer Sörensen, Uwe Lorenzen, Harald Popp, 
Max Ole Stöcken, 

knieend:  
Sönke Schulz, Jürgen Jantos, Guido Thomsen

Jubilare 2023

25 Johr tru to de Egg 
Ernst Adolf Claussen 

Thomas Schlump

35 Johr tru to de Egg 
Horst Pahl 

Reimer Sörensen 
Michael Ulrich

45 Johr tru to de Egg 
Hans Otto Olde

50 Johr tru to de Egg 
Bernd Berendsen 
Heinz Schlump 

Walter Schulz (Ehrenbaas)

55 Johr tru to de Egg 
Uwe Kraft

Niede Ehrenbaase 
Volker Voigt 

Uwe Lorenzen



De Fahn Sünnavend Morgen
De Fahn Sünnavend Morgen
1. Toch 1. Fahndräger: Max Ole Stöcken 
Fahnbegleiter: Lennart Zins und Thorsten Schulz
2. Toch Vörrieder Tobias Schaaf 
Fahnbegleiter: Timm Frauen und Malte Schümann

To’n Boßeln
1. Fahn 1. Fahndräger: Max Ole Stöcken 
Fahnbegleiter: Burkhard Thedens und Ulf Skerra
3. Fahn Fahndräger Michael Ulrich 
Fahnbegleiter: Ulf Lorenzen und Malte Popp

De Fahn in Umtoch un deren Begleiter 2023
1. Fahn Niede Schleswig-Holstein-Fahn: Max Ole Stöcken 
Fahnbegleiter: Uwe Lorenzen und Malte Schümann
2. Fahn Boßel-Fahn: Otto Schümann 
Fahnbegleiter: Thorsten Schulz und Bernd Petersen
3. Fahn Peter-Bur-Fahn: Helge Peters 
Fahnbegleiter: Rüdiger Kock und Jan Hechmann 
4. Fahn Niede Hahn-Fahn Restauration 
Fahnbegleiter: 
5. Fahn Stadtfahn: Stefan Offermann 
Fahnbegleiter: Ove Offermann und Dennis Offermann
6. Fahn Jubiläumsfahn Utschmücken to Fierstund 
Fahnbegleiter: 
Boßelkranz Malte Popp
Änderungen sind kurzfristig möglich

Wie war es „Anno 1923“
Generalversammlung am 1. Jan. 1923 im Lokal R. Boje.
Die Versammlung wurde um 4 ¾ Uhr eröffnet mit folgender 
Tagesordnung siehe untenstehend.
1.	 Die Abrechnung wurde C. N. Schmidt verlesen und wurde 
	 dieselbe genehmigt. 
	 Es wurde beschlossen das Fest in alter Weise zu feiern.
2.	 Der Ältersmann N. Niemann wurde wiedergewählt. 
	 Der Führer J. Jensen wurde wiedergewählt. Als Schriftführer 
	 wurde C.N. Schmidt wiedergewählt.
3.	 Als Kretler wurde Fr. Beirodt wiedergewählt und Herm. 
	 Claussen neugewählt.
4.	 Als Fahnenträger wurden J. Lorenzen, H. Eggert, C. Bruhn, 
	 H. Vohs, C. Lorenzen, Fr. Cöhn .
5.	 die Musik wurde den Herrn Schierkorn für 2400 Mark 
	 übertragen.
6.	 Im Festumzuge sollen Reiter mitwirken und wurde 
	 F. Beirodt als Vorreiter belassen.
7.	 Als Festlokal wurde Mangelsen Gesellschaftshaus gewählt.
8.	 Als Bote wurde J. Meier gewählt. Botenlohn beträgt 
	 1000 Mark und die Garderobe.
9.	 P. M. Ramundt wurde als Ehrenmitglied aufgenommen. 
	 Als Kretler wurde in Reserve R. Boje gewählt.
		  C.N. Schmidt	 N. Niemann
		  Schriftführer	 Ältermann

Das MTV-Sportheim und unsere Wirtin
Die Südereggen-Hahnbeerbröder haben schon seit längerem ein 
neues Zuhause gefunden, das MTV-Sportheim. Der Wirt 
Wolfgang Nordmann und seine Nachfolgerin Janina Heeckt 
haben uns als Gäste stets bestens versorgt, nach Wolfgang 
Nordmanns plötzlichem Ableben betreibt die Ehefrau Christa 
das Geschäft allein und das Vereinsheim wird weiterhin mit 
Leben erfüllt. Sie bietet den vielen Stammgästen, den Hahn-
beerbrödern und allen anderen Gästen stets ein gemütliches 
Zuhause. Mit ihrer kleinen Mannschaft schafft sie es, allen Ein-
kehrenden ein paar nette Stunden zu bereiten, denn gutes Essen, 
Getränke, toller Service und ein höflicher Umgang sind für sie 
selbstverständlich.
Eine „Erbsensuppe, Hausmannsart“ (erst zubereitet, dann ab-
kühlen lassen und am nächsten Tag erwärmen und servieren) 
spendierte sie den Hahnbeerbrödern am zweiten Bindertag in 
der Werkhalle der Firma Thomsen, vielen Dank für die 
Großzügigkeit.



So schön ist Südereggen-Hahnbeer

Jubilare ehren und Freude mehren

Hahnbeerkarten 
zu erhalten bei

Öllersmann Harald Popp 04 81-6 30 32
1. Föhrer Guido Thomsen 04 81-683 70 36 

und bei der  
Tourist-Information am Markt



Dit un Dat
•	 Östereggen-Hahnbeer geht neue Wege: 1. Föhrer und 
	 Pressewart Sönke Boyens, 2. Föhrer Holger Voß, 3. Föhrer 
	 Frank Grentz, 4. Föhrer José Korthum, Ehrenföhrer Thies 
	 Pohlmann. Und, … man staune: Erstmals ist eine Vorreiterin  
	 dabei: Svenja Schütt! Südereggen-Hahnbeer gratuliert 
	 herzlichst und wünscht ein erfolgreiches Hahnbeer 2023.
•	 Ausklngler am 31. 12. 2023 sind: Guido Thomsen, Tim 
	 Patzer, Malte Schümann, Burkhard Thedens, Lennart Zins, 
	 Thorsten Schulz, Uwe Lorenzen, Timm Frauen.
	 Das genaue Procedere wird ein Tagesordnungspunkt 
	 während der Versammlung im März sein.
•	 Edgar Huhn, unser „Eggenpastor“, wird im Februar 90 Jahre  
	 jung. „… und am Hahnbeertag gebe ich den Hahnbeer- 
	 brödern Gottes Segen mit auf dem Weg.“
•	 Das traditionelle Schwarzsaueressen mit großer Beteiligung 
	 fand im Hause des Öllersmanns Harald Popp statt, Ehefrau 
	 Marion und Hahnbeerschwester Sabine Schümann haben 
	 fleißig geholfen. Sie erhielten jeweils einen „Rückebusch“ in 
	 blau-weiß-rot.
•	 Unsere Ehrenschwestern sind: Christa Bretsch, Heinke 
	 Dithmer, Helga Dohrn, Annette Kröger, Ilse Lorenzen, 
	 Christa Nordmann, Irmgard Off, Irma Peters, Renate 
	 Schubert und Liselotte Sievertsen.
•	 Unsere Ehrenbaase sind: Friedemann Braun, Helmut 
	 Doormann, Uwe Eggers, Uwe Habeck, Jürgen Hansen, Rolf 
	 Hechmann, Winfried Knop, Gerhard Lorenzen, Uwe 
	 Lorenzen, Günter Möller, Georg Scheel, Sönke Schulz, Walter 
	 Schulz, Uwe Thomsen und Volker Voigt.
•	 Das Eggensymbol „Dree-Veer-Buck“ ist in die Jahre 
	 gekommen und muss renoviert werden. Es gibt mehrere 
	 Ideen, eine Entscheidung wird auf der Vorstandsversamm- 
	 lung nach dem Hahnbeer getroffen.
•	 Der Ernte-Dank-Gottesdienst am 2. Oktober wurde von der 
	 Pastorin Astrid Buchin ausgerichtet und fand in der feierlich 
	 geschmückten DLZ-Halle statt. Es ist damit zu rechnen, dass 
	 der nächste Ernte-Dank-Gottesdienst wieder in der 
	 renovierten St. Jürgen Kirche stattfinden wird.
•	 Der letzte Kandelaberoberschmücker war Ingo Ücker von 
	 der Österegge. Er trug die Kandelaberoberschmückerkette 
	 drei Jahre, da kein Hahnbeer stattfand. Neuer Kande- 
	 laberoberschmücker is t  Bernd Simonsen von der 
	 Norderegge, er wurde auf dem Schmückerfest der Norder- 
	 egge in der IHK-Halle vom Nordereggen-Oberschmücker 
	 Claus Hinrich Johannsen (Köm-Claus) mit einem donnern- 
	 den Applaus willkommen geheißen.

Hahnbeertermine 2023 
aufgestellt vom 1. Festausschussleiter

 
So.	 01.01.	 16:00	 Generalversammlung 
			   im HSV Sport Casino
Fr.	 06.01.	 19:30	 1. Hahnbeerversammlung
Sa.	 07.01.	 08:00	 Tannengrün aus der Süderstraße holen 
		  12:00	 Schwarzsaueressen 
			   bei unserem Öllersmann 
		  14:00	 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen
Fr.	 13.01.	 19:30	 2. Hahnbeerversammlung 
			   mit unsere Hölper
Sa.	 14.01.	 13:00	 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen
Fr.	 20.01.	 18:00	 Kandelaber schmücken, anschließend 
			   Treff in der „Östereggenstuuv“ (DLZ)
Sa.	 21.01.	 13:00	 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen 
		  14:00	 Symbol Norderegge (Nordereggenplatz) 
		  15:00	 Gästebinden Norderegge 
			   (Kreishandwerkerschaft Rungholtstraße)
Fr.	 27.01.	 19:30	 3. Hahnbeerversammlung 
			   mit unsere Ehrenbaase
Sa.	 28.01.	 10:00	 Feuerwehrgerätehaus schmücken 
		  10:00	 Ehrenpforte und Dree-Veer-Buck 
			   holen und aufbauen 
		  15:00	 Binderfest Süderegge (Feuerwehrgerätehaus)

Fr.	 03.02.	 19:30	 4. Hahnbeerversammlung
Sa.	 04.02.	 10:30	 Symbol Österegge auf dem Rondell 
			   bei Fa. Ramelow 
		  13:00	 Binden auf dem Binderhof bei Thomsen 
			   (bzw. Aufräumen auf dem Binderhof) 
			   Fähnchengirlanden am Markt aufhängen 
		  14:00	 Symbol Österegge bei Fa. Beckmann 
			   in der Friedrichstraße aufstellen 
		  15:00	 Gästebinden Österegge 
			   in der Gärtnerei Wittmaack
Do.	 09.02.	 10:00	 Masten ausfahren 
		  15:00	 Spinne schmücken 
			   (beginnend Süderstraße) 
		  18:00	 Einkehr mit Wurstessen 
			   im MTV-Sportheim
Fr.	 10.02.	 09:00	 Stadt-/Mittel-/Landtour schmücken
Sa.	 11.02.	 06:00	 Nordereggen-Hohnbeer 
Mi.	 15.02.	 19:00	 5. Hahnbeerversammlung 
			   mit unsere Hölper
Fr.	 17.02.	 17:00	 Stadttheater schmücken
Sa.	 18.02.	 06:00	 182. Südereggen-Hahnbeer 
		  10:00	 Feierstunde im MTV-Sportheim
So.	 19.02.	 10:00	 Touren abschmücken 
		  17:00	 Stadttheater abschmücken
Mo.	 20.02.	 10:00	 Masten einfahren und einlagern
Sa.	 25.02.	 06:00	 Östereggen-Hohnbeer
So.	 26.02.	 14:00	 Kandelaber abschmücken sowie Abbau 
			   und Einlagerung der großen Ehrenpforte 
			   und des Dree-Veer-Bucks


